
 
Scuol, 10. März 2021 
 

Fundaziun Nairs Crowdfunding «Be Nairs!» - Countdown! 
 
Nur noch 5 Tage! Es geht in die finale Runde der Crowdfunding-Kampagne «Be 
Nairs!». Das Ende naht und es wird knapp! Wenn die gesetzte Zielsumme von 80'000 
CHF nicht erreicht wird, geht der gesamte Betrag an die bisherigen Unterstützer*innen 
zurück und die schönen Belohnungen können nicht vergeben werden. Die Fundaziun 
Nairs zählt deshalb weiterhin auf die Unterstützung ihrer Freunde, Bekannten, Gäste 
und dem Engadin-verbundenen Personen auf WeMakeIt https://wemakeit.com/pro-
jects/be-nairs. 
 
Die grosse Frage zum Finale von «Be Nairs!» ist die Frage nach dem: «Was bleibt»? 
Was bleibt an Überzeugungen, Haltungen, Standpunkten, Ideen nach der globalen 
Krise, für die Gesellschaft und die Kunst. Was könnte zukünftig die Rolle der Funda-
ziun Nairs sein? Wie gehen Künstler*innen und Institutionen mit der Krise um? Was 
wird unter dem Brennglas der Pandemie sichtbar? Wie werden die Prioritäten gesetzt, 
von den Künstler*innen, von der Politik, vom Einzelnen? Was lernen wir? Was können 
wir besser machen? 
 
In der grossen Abschlussrunde der Gesprächsreihe «Nairs fragt und diskutiert mit…» 
am 13. März 2021 um 11.15 Uhr lädt die Fundaziun Nairs verschiedene Persönlichkei-
ten aus dem Kunst- und Kulturbereich ein. Roger de Weck, ehemaliger Generaldirek-
tor SRG SSR und Autor spricht mit Josef Felix Müller von Visarte Schweiz, Barbara 
Higgs vom Schauspielhaus Zürich und Roman Griesfelder, dem Direktor des Kunst-
museum St. Gallen über die Veränderung des Kunstbegriff, über die Rolle von Kunst-
institutionen in der Krise, wieso es für Kunst und Kultur keine Lobby gibt sowie über 
die Erwartungen der Gesellschaft an die Kunst. Das Gespräch wird auf dem YouTube-
Kanal der Fundaziun Nairs übertragen. 
 
Die Idee zum fünften Gespräch der Reihe «Nairs fragt und diskutiert mit…» ist unter 
der Crowdfunding-Kampagne «Be Nairs!» entstanden: Die Fragerei an sich mit Fragen 
wie «Gehört die Kunst zur Grundversorgung?», die bisherigen Gespräche und die «Be 
Nairs!» Art Lectures von Michael Lüthy, sowie die informellen Gespräche dazwischen 
haben gezeigt, dass die Kunst und Kultur in der aktuellen Debatte um die Pandemie 
zu wenig Beachtung findet und ihre gesellschaftliche Relevanz (Ist die Kultur systemre-
levant?) zu wenig wahrgenommen wird. Ja, die Kultur wird beinahe ausgeklammert, 
währenddessen über Wirtschaft und Gesundheit debattiert wird. Eine echte gesell-
schaftliche Wertediskussion fehlt. Mit der Abschlussrunde am 13. März 2021 will die 
Fundaziun Nairs dem entgegenwirken. Die Fundaziun Nairs öffnet ihre Fragerei für die 
Sorgen und Nöte ihrer Partner und Verbündeten in den Zeiten der Pandemie. Sie will 
sich austauschen, Erfahrungsberichte im Umgang mit der Pandemie hören, der Kunst 
eine Stimme geben. Wie sieht es tatsächlich aus bei den Einzelnen und in den Instituti-
onen?  
 
Den Abschluss der Live-Konzert-Reihe der Fundaziun Nairs bildet das Konzert von 
Adrian Würsch am Donnerstag, 11. März um 20 Uhr. Würsch nimmt die Zu-
schauer*innen mit in die «Welt des Schwyzerörgelis». Er vereint Volks- und Ländlermu-
sik mit den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten des Schwyzerörgerlis. Das Konzert wird 
live auf dem YouTube-Kanal der Fundaziun Nairs übertragen. 
  

https://wemakeit.com/projects/be-nairs
https://wemakeit.com/projects/be-nairs
https://www.youtube.com/watch?v=u_zFZ6VIX94
https://www.youtube.com/watch?v=u_zFZ6VIX94
https://www.youtube.com/watch?v=-I0lu7aWBaY
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Alle Programmformate finden Sie auf der Website und den Social-Media-Kanälen  
(Instagram, Facebook und YouTube) der Fundaziun Nairs. 
 

Link zum WeMakeIt Projekt: https://wemakeit.com/projects/be-nairs 

 

 
Übersicht über die verschiedenen Programmformate der Crowdfunding-Kampagne 
«Be Nairs!» der Fundaziun Nairs: 
 

- #NairsLab: Das #NairsLab der Fundaziun Nairs am Stradun 386b wird für die 
Crowdfunding-Kampagne zur grossen Fragerei umgewandelt und fungiert als 
Schaltzentrale während der Kampagne. Von dort aus startet die Fundaziun 
Nairs die Diskussion über den Stellenwert der Kunst, veranstaltet Live-Kon-
zerte und lädt Persönlichkeiten aus dem Kunst- und Kulturbereich zu den Ge-
sprächsrunden «Nairs fragt und diskutiert mit…» ein.   

- «Nairs fragt und diskutiert mit…» Persönlichkeiten aus dem Kunst- und Kultur-
bereich laden wir zu vier Online-Gesprächsrunden ein. Einerseits geht es um 
die Frage nach der Vision und der Zukunft der Fundaziun Nairs. Andererseits 
um die Erfahrungswerte der Kunstschaffende und was sie von der Fundaziun 
Nairs mitnehmen konnten, sowie was die Region zu dem Thema denkt.  

- Die Frage des Tages: Jeden Tag stellt die Fundaziun Nairs eine Frage zu Kunst 
und Kultur auf Facebook und Instagram und spricht damit die breite Öffentlich-
keit und weitere Kunst- und Kulturinstitutionen an. 

- Die «Art Lecture»-Reihe:  Über dieses Format wird der Diskurs über den Stel-
lenwert der Kunst mit Ihrer gesellschaftlichen Bedeutung, Relevanz von Kunst-
pamphleten der Moderne und Gegenwart angeregt. 

- Amis da nairs legia / liest: Freunde und Freundes Freunde aus der Region so-
wie der Schweiz lesen Gedichte, Romanauszüge, Kurzprosa usw. und unter-
stützen mit ihrem Beitrag die Fundaziun Nairs und damit einen Ort, an dem 
solche Werke zustande kommen können. 

- Live-Online-Konzerte: Ehemalige, zukünftige Artists-in-Residence-Teilneh-
mer*innen und Nairs verbundene Künstler*innen treten live im #NairsLab auf 
und füllen den Raum mit Kunst. Die Live-Sessions werden live auf dem Y-
ouTube-Kanal der Fundaziun Nairs übertragen. 

- FUTURA – Eine hybride Zwischenwelt: Die Artists-in-Residence-Teilnehmerin 
Livia Rita Heim verarbeitet während der Kampagne unterschiedliche Diskussi-
onen, Fragen und Ereignisse in einem performativen Ansatz und spricht dazu 
mit ehemaligen und zukünftigen Artist-in-Residence-Teilnehmer*innen. Sie er-
schafft damit ein sich stetig weiterentwickelndes Ökosystem im Rahmen der 
grossen «dumondöz/Nairs fragt und diskutiert mit…». Die Entwicklung des 
Ökosystems wird währen der Kampagne auf den Social-Media-Kanälen der 
Fundaziun Nairs begleitet.  

 
 

 
Medienkontakt Fundaziun Nairs  
Iris Aschwanden 
kommunikation@nairs.ch 
Tel. 081 864 98 02 
 
 
 
 

http://nairs.ch/de/
https://www.instagram.com/fundaziunnairs/?hl=de
https://www.facebook.com/fundaziunnairs
https://www.youtube.com/channel/UCUGi71GIC5YS_XzMi4CCY9Q
https://wemakeit.com/projects/be-nairs
https://www.facebook.com/fundaziunnairs/
https://www.instagram.com/fundaziunnairs
https://www.youtube.com/channel/UCUGi71GIC5YS_XzMi4CCY9Q
https://www.youtube.com/channel/UCUGi71GIC5YS_XzMi4CCY9Q
mailto:kommunikation@nairs.ch
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Bilder 
 
Download Bilder: https://we.tl/t-eH9XTUTNNY  
 
 
 

 
 
Das Crowdfunding/ Nairs-Lab Team der Fundaziun Nairs mit Ladina Thöny und  
Iris Aschwanden, Foto: Mayk Wendt 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Nairs fragt und diskutiert mit…» Roger de Weck im Gespräch mit Cornelia Schwab und 
Christof Rösch, Foto: Mayk Wendt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://we.tl/t-eH9XTUTNNY
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Blick ins NairsLab, Foto: Mayk Wendt 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
«Nairs fragt und diskutiert mit…» Karin Salm, Foto: Mayk Wendt 
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«Nairs fragt und diskutiert mit…» Urezza Famos im Gespräch mit Donat Caduff, Foto: 
Mayk Wendt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im NairsLab Iris Aschwanden und Ladina Thöny, Foto: Mayk Wendt 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Einblick ins NairsLab, Foto: Mayk Wendt 
 
 
 

Fundaziun Nairs 
Nairs 509, PF 71 
7550 Scuol 
 
T +41 81 864 98 02 
info@nairs.ch 
ww.nairs.ch 


